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Schenke mir Gott 

ein hörendes Herz

Kurz vor Weihnachten ist Walter in un-
ser Dorf Hambergen gekommen. Das ers-
te Mal habe ich ihn wenige Tage vor 
Weihnachten vor dem Supermarkt ge-
troffen. Dort hat er „Sitzung“ gemacht, 
wie er es nannte. Er saß in seinem Roll-
stuhl mit einem Becher vor sich. An die-
sem Tag sprach ich kurz mit ihm, brachte 
ihm einen Kaffee aus dem Supermarkt 
mit, warf ein bisschen Geld in den Be-
cher, er wünschte mir ein Weihnachten 
voller Wunder, und ich fuhr wieder nach 
Hause.
Am nächsten Tag sah ich ihn vor unserer 
Kirche sitzen. Ich ging wieder zu ihm - 
diesmal mit mehr Zeit. Er erzählte mir 
seine Geschichte, ich bot ihm an, im Ge-
meindesaal zu schlafen, was er aber 
nicht wollte. So brachte ich ihm wieder 
Kaffee und organisierte noch ein paar 
Kleinigkeiten.
Walter saß in den kommenden Tagen 
häufig vor der Kirche. Und in dieser Zeit 
sah ich immer wieder Menschen, die mit 
ihm sprachen, ihm zuhörten, ihm Dinge 
vorbeibrachten, die er brauchte und ihre 
Hilfe anboten.
Am zweiten Weihnachtstag ist Walter 
wohl in den nächtsen Ort weitergezogen. 
Ich habe ihn danach nicht mehr gesehen. 
Diese Begegnung mit Walter und seine 

kurze Geschichte in Hambergen haben 
viel mit mir gemacht.  Ich habe Mitgefühl 
verspürt und Dankbarkeit für vieles, das 
für mich selbstverständlich ist. Ich habe 
mich gesorgt, als es an Weihnachten kalt 
wurde, und ich wusste, dass Walter im-
mer noch im Freien schläft. Ich war 
glücklich und ein bisschen stolz, dass so 
viele Menschen von hier geholfen haben 
oder helfen wollten, und dass so viele 
hingeschaut, zugehört und Herz gezeigt 
haben.
Das Motto der Fastenaktion 7 Wochen 
ohne heißt in diesem Jahr „Mit Gefühl! 7 
Wochen ohne Härte“. Es geht darum, Ge-
fühle wahrzunehmen und Mitgefühl zu 
zeigen. Es geht um „hörende Herzen“ (1. 
Könige 3,9).  
Die Welt zeigt mir gerade täglich, dass 
wir diese Fähigkeit und Bereitschaft 
brauchen, hinzusehen, hinzuhören und 
zu helfen. Die Tage vor Weihnachten ha-
ben mir gezeigt, dass wir das können. 
Schenke mir, Gott, ein hörendes Herz! 
Ein guter Wunsch für die Fastenzeit und 
ein guter Vorsatz für das Jahr, das vor 
uns liegt.

Bleibt behütet
Eure Pastorin Christina Riegert

Weit draußen im Weltall soll es einen Planeten  
geben, der zu einem Drittel aus Diamant be-
steht. Eine Welt aus dem härtesten Stoff, den  
wir kennen. Eine faszinierende Vorstellung.
 Bei uns auf der Erde ist Härte auf andere  Wei-
se allgegenwärtig. Sie zeigt sich etwa  in Un-
barmherzigkeit und Gewalt. Zahllose  
Menschen erleben sie an Leib und Seele. Wir  
selbst legen oft eiserne Panzer an, um uns  zu 
schützen. Und verletzen uns damit umso  
mehr. Wie anders tritt Gott unserer Welt ge-
genüber. Ungeschützt, mitfühlend. „Also hat  
Gott die Welt geliebt“, so heißt es in Johannes  
3,16. Was für ein heilender Umgang! 
Die Fastenaktion steht in diesem Jahr unter  
dem Motto „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne  
Härte“. Für sieben Wochen treten wir bewusst  
aus der Praxis und den Bildern der Härte her-
aus. Wir fühlen uns ein in den Blick Gottes auf  
unsere Welt. Wir üben uns in einem mitfüh-
lenden Umgang miteinander. Kein Stoff, und  
sei er hart wie Diamant, schützt vor den Ver-

letzungen des Lebens. Doch Anteilnahme, ein  
mitfühlender Blick, ein erlösendes Wort kön-
nen befreiend sein. „Sie umarmten sich lange. 
Sie hielten sich so fest, wie es Menschen  tun, 
die etwas miteinander erlebt haben, was  so 
schrecklich ist, dass sie darüber nicht  spre-
chen können. Sie weinten.“ Vor Jahrzehnten 
las ich einmal diese Zeilen, die ich der  Erinne-
rung nach wiedergebe. Das können wir  tun: 
einander festhalten im Schmerz und auf  den 
Weg Gottes schauen, der uns herausführen 
kann. Lassen Sie uns mit Gefühl durch die  
Passionstage gehen, auf Ostern zu. Lassen  Sie 
uns fühlen, wie lebendig das Leben sein  kann, 
wenn es jenseits aller Härte neu wird! 

RALF MEISTER, 
Landesbischof in Hannover und Botschafter

 der Aktion „7 Wochen Ohne“
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Haben Sie schon einmal vom „Grünen 
Hahn“ gehört? Vielen, die in Kirchenge-
meinden aktiv sind, ist er ein Begriff. Der 
Grüne Hahn ist ein Umweltmanagement-
programm der Landeskirche, das bereits 
2007 eingeführt wurde. Dabei werden 
unter anderem Daten zum Energiever-
brauch erfasst und Maßnahmen entwi-
ckelt, die helfen sollen, Umwelt und 
Klima zu schützen.

Seit vielen Jahren setzt sich die Kirche 
mit ihrer Verantwortung für den Klima-
schutz auseinander. Dieses Engagement 
wurde 2023 in einem Klimaschutzgesetz 
konkretisiert. In dessen Präambel heißt 
es, dass der Mensch Teil der Schöpfung 
ist und eine besondere Verantwortung 
für sie trägt. Der Klimawandel bedroht 
das Leben weltweit, und auch kirchlich 
verursachte Treibhausgasemissionen 
tragen dazu bei. Ziel des Gesetzes ist es 
daher, diese Emissionen verbindlich und 
zügig zu senken und kirchliches Handeln 
nachhaltig zu gestalten.

Alle Kirchenkreise und Kirchengemein-
den sind aufgefordert, Maßnahmen zu 
ergreifen, um bis 2045 Klimaneutralität 
zu erreichen. Vor diesem Hintergrund 
hat der Kirchenkreis Osterholz-Scharm-
beck in der letzten Sitzung der Kirchen-
kreissynode ein Klimaschutzkonzept 
verabschiedet.

Dabei müssen verschiedene Handlungs-
felder betrachtet werden – sowohl auf 
Ebene des Kirchenkreises als auch in den 
einzelnen Kirchengemeinden.

Gebäude und Energie
Kirchen und Gemeindehäuser ha-
ben oft eine große Grundfläche 
und einen hohen Energiebedarf, 
insbesondere für Heizung. Die Fra-
ge nach der Art der Heizsysteme, 
der Dämmung und der Nutzung 
der Gebäude spielt daher eine zen-
trale Rolle. Nicht immer ist es ein-
fach, tragfähige Konzepte für eine 
CO₂-neutrale Bewirtschaftung zu 
entwickeln. In der Kirchengemein-
de Hambergen wurde bereits vor 
einigen Jahren die alte Ölheizung 
durch eine Pelletheizung ersetzt – 
ein wichtiger Schritt. Dennoch wird 
in Zukunft weiter darüber nachzu-
denken sein, wie Gebäude genutzt, 
erhalten und energetisch sinnvoll betrie-
ben werden können.

Mobilität
Pastorinnen und Pastoren, Diakoninnen 
und Diakone sowie Mitarbeitende sind 
viel unterwegs – innerhalb der Gemein-
den, im Kirchenkreis und darüber hin-
aus. Allein bei mir kamen dabei im 
letzten Jahr über 2000 Kilometer zusam-
men. Zukünftig stellt sich die Frage, wie 
diese Wege klimafreundlicher zurückge-
legt werden können. Kurze Strecken las-
sen sich mit dem Fahrrad bewältigen, 
längere mit der Bahn. Dennoch bleibt das 
Auto häufig notwendig. E-Mobilität wird 
hier eine wichtige Rolle spielen.

Stromgewinnung
Der Ausbau erneuerbarer Energien ist 
ein weiterer entscheidender Schritt auf 

Kirche und Klimaschutz

dem Weg zur Klimaneutralität. Für den 
Kirchenkreis und die Gemeinden stellt 
sich die Frage, auf welchen Dächern Pho-
tovoltaikanlagen sinnvoll sind und ob 
auch Windkraftprojekte unterstützt wer-
den können. Diese Überlegungen werden 
in den kommenden Jahren an Bedeutung 
gewinnen.

Landnutzung
Kirchengemeinden besitzen Grundstü-
cke und landwirtschaftliche Flächen. Ne-
ben kleineren Naturschutzmaßnahmen, 
wie sie beispielsweise an der Kirche in 
Wallhöfen umgesetzt wurden, geht es 
auch um die langfristige Nutzung und 
Verpachtung landwirtschaftlicher Flä-
chen. Welche ökologischen Kriterien da-
bei künftig gelten sollen, wird auf allen 
Ebenen intensiv diskutiert.

Einkauf und Beschaffung
Auch im Alltag lassen sich Beiträge zum 
Klimaschutz leisten: durch Recyclingpa-
pier im Büro, fair gehandelten Kaffee, 
energieeffiziente Leuchtmittel oder 
nachhaltige Beschaffung insgesamt. Viele 
kleine Entscheidungen können in der 
Summe einen spürbaren Unterschied 
machen.

Klimaschutz ist mühsam, kostet Geld und 
erfordert Veränderungen. Doch auf ihn 
zu verzichten, nur weil es bequemer ist, 
würde unserer Verantwortung gegen-
über der Schöpfung und den Menschen 
nicht gerecht – weder denen, die heute 
schon unter den Folgen des Klimawan-
dels leiden, noch zukünftigen Generatio-
nen. Deshalb machen wir weiter: mit 
grünen Hähnen, Geduld und (nachhalti-
ger) Energie – für uns und unsere Welt.

Christina Riegert
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Schon wieder? Das kann doch eigentlich 
nicht sein...
Heute blicken wir deshalb einmal zu-
rück, und schauen, was neben unserem 
Alltag von Angeboten, Fortbildungen, Ge-
sprächen, Spielen, Lachen, Trösten und 
Wachsen zu unseren Highlights 2025 ge-
hört:
Januar: Tag der offenen Tür, Figuren-
theater für die Kinder, Mitarbeiterfeier
Februar: Projekt „Zahngesundheit“ und 

die Zahnfee war da. Außerdem haben 
wir Fasching gefeiert, Elternsprechtage 
für die Eltern durchgeführt
März: Familien-Gottesdienst in der Kir-
che, Studientag und Betriebsausflug fürs 
Team
April: Elternabend, Hexe Mirola, Oster-
andacht mit Pastor Beißner
Mai: Abenteuerurlaub am Meer, Erste-
Hilfe-Kurs für die Schulkinder, Projekt 

Feuer, inklusive Besuch bei der Feuer-
wehr Hambergen
Juni: Verkehrserziehung für die Schukis 
mit Herrn Prigge, Gartentag mit Picknick, 
Verbandsmitarbeiterfeier in Lilienthal, 
Ranzenparty, Schuki-verabschiedung 
Juli: einige Krippenkinder feiern Ab-
schied in der Krippe, Start der Kita Som-
merferien
August: alle erholen sich we  iterhin in 
den Ferien, das Team startet mit 2 Studi-

entagen ins neue Jahr
September: Elternabend mit 
Filmvorstellung des Kita-All-
tags, Laternenbastelwerkstatt
Oktober: Laternenbastelwerk-
statt, Äpfel sammeln, Eltern-
abend für Schuki-Eltern.
November: Erste-Hilfe-Kurs 
fürs Team, Laternenfest, Jasmin 
Schumacher feierte ihr 25. 
Dienstjubiläum,      Adventska-
lenderaktionen, Adventsnach-
mittag in der Arche, Weih-
nachtsandacht in der Kirche 

mit anschließendem Zusammensein am 
Kindergarten.
Wir und die Kinder sind bereit für das 
neue Jahr und wünschen euch allen an 
dieser Stelle ein glückliches, gesundes 
neues Jahr 2026 mit lieben Menschen an 
eurer Seite! 
Herzliche Grüße aus der Arche

Ein neues Jahr hat begonnen...
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Mit unserem Schulkinderprojekt sind 
wir im Januar mit fünfzehn angehenden 
Schulkindern gestartet.
Wie jedes Jahr werden als erstes mit den 
angehenden Schulkindern eine Namens-
kette gestaltet und die Regeln für den 
Schulkinderraum besprochen, die an-
schließend in einem kleinen Test abge-
fragt werden. Eine Regel ist z. B.: 
Materialien wieder ordentlich wegzuräu-
men. Maximal vier Kinder dürfen sich im 
Schulkinderraum aufhalten. 
Den Schulkinderraum haben die „Gro-
ßen“ nur für sich, hier können sie lernen, 
miteinander zu kommunizieren, zu spie-
len und sich zu einigen. Wir freuen uns, 
wie gut dieser Raum bei unseren Schul-
kindern angenommen wird. 
Anfang Januar hatten wir zusammen mit 
den Schulkindern die erste Konferenz. 
Hier wurde mit den Kindern besprochen, 
welche Themen im Schulkinderprojekt 
vorkommen sollen. Es gab ganz viele Vor-
schläge und unterschiedliche Ideen von 
den Kindern, von Bilderbuchkino, ABC- 
Puzzle selbst erstellen, Schulkindergir-
lande gestalten, bis hin zum Schleim 
selbst kreieren und Experimente selbst 
ausprobieren. Es kamen aber auch Vor-
schläge wie von Nodrad: „Ich möchte ein-
fach was lesen.“ Diese Vorschläge 
werden nach der Konferenz von den zu-
ständigen Kolleginnen angeschaut und 
entsprechende Angebote dazu geplant.
Weitere Themen in der Konferenz waren 
Ausflüge, Hausbesuche und die Kita-
Übernachtung. Außerdem wurde ge-

meinsam besprochen, was Schule über-
haupt bedeutet und welche Regeln im 
Schulkinderprojekt gelten. Elias B. hatte 
eine Idee wie sie sich verhalten sollen: 

„Man muss artig sein, also keinen 
Quatsch bauen.“ 
Am Ende des Schulprojektes gibt es ein 
Fotoshooting mit dem Schulranzen. Die 
Aktion ist sehr beliebt und aufregend. An 
einem festgelegten Tag bringt jedes Kind 
seinen neuen Schulranzen mit, präsen-
tiert ihn und wird mit ihm anschließend 
fotografiert. Das Foto erhalten die Kinder 
am letzten Kindergartentag als Ab-
schiedsgeschenk, in einem von ihnen 
selbst gestalteten Bilderrahmen.
Für die Kolleginnen ist das Schulkinder-
projekt mit viel Zeit, Planung und Her-
ausforderungen verbunden. Denn jedes 
Detail ist wichtig. Trotz allem setzen die 
Kolleginnen das Projekt mit viel Einsatz 
und Liebe um. 

Wir freuen uns auf eine spannende und 
lehrreiche Zeit mit unseren Schulkin-
dern.
Viele Grüße aus der Kita wünschen alle 
„Großen“ und „Kleinen“

„Wir werden immer größer…“
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Im November feier-
ten wir vier An-
dachten während 
der Friedensde-
kade. Im März 
folgen wir mit 
den Konfis Jesus 

auf dem Friedens-
Weg. Frieden be-

steht aus vielen bun-
ten Schnipseln. Es 

braucht aber jemanden, 
der sie zusammensetzt. Das 

sind die Zutaten, die Konfis für ein Frie-
densrezept überlegt haben: Man nehme 
Glauben, Liebe, Hoffnung, Gerechtigkeit, 
Menschlichkeit, Herz, Vertrauen, Ver-
ständnis, Freundschaft, Dankbarkeit, 
Glück, Freunde, Zusammenhalt, Reden, 
Gespräche, Kompromisse, Einigkeit, Waf-
fenstillstand, Friedensvertrag, Heilung.

Uta Pralle-Häusser

Andachten für Konfis und Jugendliche  
Komm den Frieden wecken

Moin 2026 - #moorSegen ist das neue Jahresprogramm der Ev. Jugend im 
Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck. Alle Infos und auch die 
Anmeldemöglichkeiten findest du auf der Homepage www.kkjd-ohz.de.

Kleidersammlung für Bethel

 ���Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

 �Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

 �Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev.-luth. Kirchengemeinde

Hambergen und Wallhöfen

vom 2. März bis 5. März 2026 

_________________________________________________________

Abgabestellen:

Gemeindehaus

Bahnhofstraße 2, 27729 Hambergen

Gemeindehaus

An der Kirche 2, 27729 Wallhöfen

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr
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Diesen Satz höre ich oft, wenn ich in der 
Gemeinde unterwegs bin. Was als Tref-
fen für Geflüchtete begann, hat sich in-
zwischen als fester Treffpunkt etabliert. 
Insbesondere von Seniorinnen und Seni-
oren wird das 14-tägige Frühstücksange-
bot im Gemeindehaus gut angenommen. 
Im Schnitt finden sich spätestens um 9.30 
Uhr, wenn das Büfett eröffnet, 50 bis 70 
Personen ein, die es sich 
bei Kaffee, Tee, Bröt-
chen und vielen weite-
ren Leckereien gut 
gehen lassen. Ein Team 
aus Ehrenamtlichen ist 
ab 8.00 Uhr vor Ort, um 
die Tische einzudecken, 
Kaffee zu kochen und al-
les weitere vorzuberei-
ten. Besonders beliebt 
sind ein selbstgemach-
ter Seelachssalat und 
Rührei, habe ich beob-
achten dürfen…
Als Kirchengemeinde 

freuen wir uns, dass wir un-
ser Gemeindehaus für die-
ses Angebot zur Verfügung 
stellen können und es sich 
so großer Beliebtheit er-
freut. Manche haben schon 
ihre Stammplätze. 
Das Frühstück finanziert 
sich aus Mitteln der Diako-
niekasse der Kirchenge-
meinde und des Stöberbo-
dens, sowie aus weiteren 
Spenden. In erster Linie aber 
lebt es von dem ehrenamtli-
chen Engagement des Teams 

um Karin und Reinhard Kock, Karin 
Müller, Carmen Phieler, Ingrid Meyer, 
Mechthild Ahlers und Valentina. Wer auch 
einmal Lust hat, dabei zu sein, ist herzlich 
willkommen. Die nächsten Termine sind 
der 6. und 20. Februar sowie der 6. und 20. 
März.

Björn Beißner

„Freitags ist Frühstück!“
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Du bist 2021 getauft worden, kannst Dich 
aber gar nicht so richtig daran erinnern? 
Oder Du willst mehr über die Taufe, das 
Wasser und ihre Bedeutung erfahren? 
Du hast den Wunsch, Dich zur Erinne-
rung an die Taufe segnen zu lassen? 
Dann bist Du im Tauferinnerungsgottes-
dienst genau richtig! Wir feiern am 15. 
Februar in Hambergen und am 22. Fe-
bruar in Wallhöfen jeweils um 10 Uhr 
die Gottesdienste zur Tauferinnerung. 
Anschließend gibt es Kirchenkaffee.
Wir schreiben alle Kinder an, die vor 
fünf Jahren, also im gesamten Jahr 2021, 
in unseren Kirchengemeinden Hamber-
gen und Wallhöfen getauft wurden. Seid 
ihr anderswo getauft worden, seid ihr 
uns ebenso herzlich willkommen. Meldet 
Euch gern online über die Homepage 
oder per Telefon/E-Mail im Pfarrbüro an. 

1923 wurde die „Evangelische Frauen-
hilfe Hannover e. V.“ gegründet. Sie ist 
ein Netzwerk lokaler Gruppen innerhalb 
der evangelischen Kirche, das sich durch 
soziale Unterstützung, Gemeinschaft und 
geistliche Angebote der Stärkung von 
Frauen widmet.
Nach 1945 waren es insbesondere die 
Frauenhilfe-Kreise, die für Flüchtlings-
familien Kleidung beschafften, Kinder 
betreuten, Suppenküchen einrichteten 
und Spenden sammelten.
In Lübberstedt gründete die Gemeinde-
schwester Anni Jacobsohn im Jahr 1954 
eine Frauenhilfe-Gruppe, die sich damals 
in der Schule traf.
Die Grundidee der sozialen Gemein-
schaft ist nach 70 Jahren „Frauenhilfe 
Lübberstedt“ geblieben, auch wenn es in 
der Zwischenzeit einige Veränderungen 
gegeben hat.

Anke Berner und Gisela Jacobs kümmern 
sich seit etwa 10 Jahren um Organisatori-
sches und stehen als Ansprechpartnerin-
nen zur Verfügung. Die Treffen finden 
immer am 1. Mittwoch eines Monats von 
15:00 bis 16:30 Uhr in der Lounge des 
Dorfgemeinschaftshauses Lübberstedt 
statt. Es sind etwa 15 bis 20 Teilnehme-
rinnen, die gemeinsam mit Pastor Beiß-
ner singen, klönen, beten und aktuelle 
Themen besprechen. Selbstverständlich 
gibt es auch immer Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen. Die „Frauenhilfe Lüb-
berstedt“ unterstützt die Kirchen-
gemeinde in der Adventszeit (Binden des 
Tür- und Adventskranzes. Sie  unter-
nimmt gemeinsame Fahrten und Ausflü-
ge, u. a. zum Kirchentag, Spargelessen 
oder Besichtigungsfahrten.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ina Müller

Frauenhilfe Lübberstedt Tauferinnerung

Weltgebetstag

Am 8. März um 17 Uhr feiern wir in der 
Kirche in Wallhöfen den Weltgebetstag. 
In diesem Jahr haben Frauen aus Nigeria 
diesen Gottesdienst gestaltet, der in 150 
Ländern weltweit gefeiert wird. Das Mot-
to lautet: „Kommt! Bringt eure Last!“
Der Gottesdienst wird uns das bevölke-
rungsreichste Land Afrikas, seine Men-
schen, deren Glauben und ihre Musik 
näherbringen. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird es wie gewohnt einen klei-
nen Imbiss geben.

Herzliche Einladung!
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Abendmahl AbendmahlKirchenkaffee im Anschluss Kirchenkaffee im Anschluss

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.02.2026

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 08.02.2026
18.00 Uhr Feierabend-Gottesdienst  
(siehe S. 24) mit Pastorin Riegert und 
Bärbel Fritz

Sonntag, 15.02.2026
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Tauferinnerung 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 22.02.2026
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Tauferinnerung 
mit Pastorin Riegert

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.03.2026

10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden mit Pastor 
Beißner und Diakonin Pralle-
Häusser

Sonntag, 08.03.2026
17.00 Uhr Weltgebetstag 
mit Sibylle Hiob

Sonntag, 15.03.2026
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor 
Beißner 

Sonntag, 22.03.2026
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert 

Sonntag, 29.03.2026
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Prädikantin Rauf

Donnerstag, 02.04.2026 (Gründonnerstag)
17.00 Uhr Tischabendmahl 
mit Pastorin Riegert
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In‘t Leven kriegt wi oft Geschenke. Vele 
kiekt wi na korte Tiet nich mehr an. Aver 
annere hebbt för uns ene heel grote Be-
düden.
Jüst so’n Geschenk harr Erika vun ehren 
Karl to jemehren eersten Hochtietsdag 
kregen: ´ne güllene Keed mit ´n besün-
nern Anhänger, de Erika jümmer noch 
geern lieden mag. Se liggt in de Slaapka-
mer in ehren Nachtdisch un Erika passt 
goot op, dat se dor ok jümmer wedder 
hen torüch leggt warrt.
Morgen hett Erika Boortsdag. An’n Avend 
will Se al mal allens parat leggen, dat se 
an’n annern Morgen nix söken mutt. As 
se ehre Kledaasch torecht leggt hett, will 
se noch de Keed ut den Nachtdisch neh-
men. „Ach du Schreck! Wo is de Keed? 
Dat kann doch nich angahn. Annerletzt 
hett se dor doch noch in legen.“, denkt se 
vertwiefelt.
Dor kummt Karl ok in’t Slaapzimmer. 
„Stimmt wat nich Erika? Du kiekst so na-
denkern.“ Erika weet nich, wat se seggen 
schall. „He warrt wiss böös op mi wesen. 
Wat denkt he denn vun mi, wenn ik em 
vertell, dat ik sien eerstet Geschenk ver-
bummelt heff? Ik kann em dat nich seg-
gen.“ Luut seegt se: „Ach, allens is goot. 
Laat uns man to Bett gahn. Gode Nacht.“ 
„Gode Nacht, Erika.“
In de Nacht waakt Erika jümmer wedder 
op. De Saak mit de Keed lett ehr eenfach 
kene Roh. Se steiht op un söökt överall, in 
de Badestuuv, in de Köök un in de Wahn-
stuuv, aver se kann kene Keed finnen. As 
se wedder in’t Slaapzimmer torüch-
kummt, is Karl ok waak. „Erika, wat is 
denn los mit di? Kannst du nich slapen?“ 
„Ach, is nich so wichtig. Ik harr dacht, dat 

ik wat hört harr. Dor weer aver nix.“ „Na 
denn laat uns wiederslapen. Du hest 
morgen doch Boortsdag. Dor muttst du 
utslapen wesen.“ „Ja, du hest Recht, gode 
Nacht!“ Jichtenswann slöppt Erika ok 
wedder in.
An‘n annern Morgen is se al fröh wedder 
waak. „Ik mutt Karl nu doch de Wohrheit 
seggen. Warrt he böös op mi wesen? He is 
jümmer so glücklich, wenn he süht, dat ik 
siene Keed üm heff.“
As Karl waak warrt, graleert he ehr glieks 
to’n Boortsdag. „Ik wünsch di allens Gode 
to’n Boortsdag, bliev so, as du büst.“ „Ik 
dank di!“, seggt Erika heel trurig un ehr 
scheet de Tranen in de Ogen. „Wat is 
denn los mit di? Kumm, dat gifft doch ke-
nen Grund trurig to wesen. Du büst nu 
fiefunsöventig Johr oolt un di geiht dat 
doch so goot.“
„Du hest Recht, dat bringt nix mehr, to 
swiegen.“ „Du kannst mi allens seggen. 
Dat weetst du doch“
Erika wischt sik de Tranen weg. „Also, du 
hest mi to uns´ eersten Hochtietsdag ´ne 
wunnerschöne Keed schenkt. De bewohr 
ik in mienen Nachtdisch op. Mi is düsse 
Keed heel wichtig. Aver as ik gistern 
Avend dorna keken heff, weer se nich 
mehr dor. Ik heff al överall söcht. Ik kann 
ehr aver nich finnen. Ik weet ok nich 
mehr, wo ik noch söken schall. Karl, dat 
deit mi so leed.“ Ehr lopt al wedder de 
Tranen.
Dor fangt Karl an, luut to lachen. „Ach, 
miene leevste Erika, dat is schön, dat di 
mien Geschenk vun dormals jümmer 
noch so wichtig is. De Keed hett ok veel 
Geld köst. Aver de Versluss weer doch al 
lang kaputt.“ „Ja, dat stimmt. Ik heff ehr 

Bild: https://pixabay.com/de/photos/composing-sterntaler-m%C3%A4rchen-3417981/

Verloren?

Fortsetzung siehe Seite 20:
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Am Beginn des Jahres sagen wir als 
Kirchenvorstand „Danke!“ Im Herbst 
hatten wir wie gewohnt um das 
Freiwillige Kirchgeld gebeten, und es 
sind 10.185 € an Spenden eingegangen. 
Damit kommen wir der Orgel-
renovierung wieder einen Schritt näher. 
Auch für die Gestaltung des Außen-
geländes und die Gemeindearbeit steht 
dann noch Geld zur Verfügung. Allen 
Spenderinnen und Spendern sagen wir 
als Kirchenvorstand herzlichen Dank für 
diesen großzügigen Betrag!
Vielen Dank für den Advents- und 
Weihnachtsschmuck der Kirche: An die 
Frauenhilfe Lübberstedt für Advents- 
und Türkranz, sowie Familie Kück für 
den Weihnachtsbaum; außerdem Dank 
den freiwilligen Helfer*innen von 
Feuerwehr und Familie Steeneck für das 
Aufstellen und Schmücken des Baumes.
Herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern rund um den Weihnachts-
markt! Dank der großen Unterstützung 
konnten wir wieder ein Teil davon sein. 
Danke für Torte backen und 
Kaffeekochen, Geschirrdienst, Waffel-

backen, Kuchenausgabe und alles andere 
mehr. Insgesamt ist wie im vergangenen 
Jahr ein Erlös von rund 4.500 € 
zusammengekommen. 1.500€ haben wir 
an die Diakonie-Katastrophenhilfe für 
humanitäre Unterstützung in Gaza 
weitergeleitet. Die übrigen 3.000€ stehen 
der Gemeindearbeit hier in Hambergen 
zur Verfügung. 
Gute Begegnungen und besinnliche 
Momente gab es wieder beim 
lebendigen Adventskalender. Mit viel 
Liebe zum Detail haben die Gast-
geberinnen und Gastgeber abwechs-
lungsreiche Abende ausgerichtet. Das 
waren schöne Abende.
Schließlich auch herzlichen Dank allen, 
die sich an der 16. Sterntaleraktion
beteiligt haben. Es konnten alle 125 
Kinder bedacht werden, und damit sind 
die Familien mit mindestens 3.750 € 
unterstützt worden. Ein besonderer 
Dank gilt Elfie Gantzkow und Jenny 
Stelljes, die die Aktion seit Jahren 
unterstützen. 

Björn Beißner

DANKE!

jümmer noch mit ´ne Sekerheitsnadel to-
maakt.“ „Sühst du woll, un ik wull nich, 
dat du ehr verleerst. Ik heff ehr letzte 
Week na’n Juwelier brocht un heff den 
Versluss ne’et maken laten.“ He haalt ´ne 
lütte Doos ut sienen Nachtdisch. „Hier 
hest du diene wunnerschöne Keed wed-
der. Ik haap, dat du mi nich böös büst, 
wiel ik di so’n Schrecken injaagt heff.“ 
„Danke, Karl. Du kannst di nich vörstel-

len, wo glücklich ik bün, dat se wedder 
dor is. Nu kann mien Boortsdag losgahn. 
Ik maak ehr glieks üm. Laat uns fröhstü-
cken.“
So hett Erika doch noch en wunnerschö-
nen Dag mit Kinner un Enkelkinner. Eh-
ren Karl is se ok nich böös wesen, he harr 
dat doch blots goot meent.

Christine Marquardt

Gemeindeleben in Hambergen 2024 2025
Gemeindeglieder 3.183 3.075
Taufen 10 13
Konfirmationen 30 37
Trauungen 5 2
Trauerfeiern und Beisetzungen 32 44
Kirchenaustritte 63 67
Kirchenübertritte + Aufnahmen 1 4

Gottesdienste 4.570 Personen 4.512
Teilnehmende Erwachsene 3.525 3.318
Teilnehmende Kinder 1.045 1.194

Kollekte und Spenden
Kollekten in Gottesdiensten 9.118,12 € 8.483,65 €
Diakonieabgaben 1.802,84 € 2.149,28 €
Freiwilliger Kirchenbeitrag 10.139,00 € 10.185,00 €St
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Zum Jahresanfang präsentieren wir an 
dieser Stelle wieder einige Zahlen aus 
dem Gemeindeleben. Wie vorauszuse-
hen war, schrumpfen unsere Gemeinden 
weiter und das recht zügig. Das liegt wei-
terhin an der großen Differenz zwischen 
Taufen und Beisetzungen; hinzu kom-
men noch die Austritte. Daraus werden 
sich zukünftig weiterhin Veränderungen 
in unserer kirchlichen Struktur und in 
der Form der Angebote ergeben. In unse-
ren Planungsrunden ist das im Grunde 
das durchgehende Thema. 
Die Zahlen vermögen hingegen nicht ab-
zubilden, wie sich Gemeinde „anfühlt“. 
Wir erleben weiter eine große Verbun-
denheit zu unseren Kirchengemeinden 
und viele engagierte Menschen. Beides 
drückt sich hingegen nicht mehr selbst-
verständlich in einer Mitgliedschaft aus. 
Auch die Spendenbereitschaft ist hoch. 
Für beides sind wir sehr dankbar. 
Die Beteiligung an Gottesdiensten ist wei-

terhin gut. Besonders die Gottesdienste 
an besonderen Orte, wie. z. B. im Grünen, 
werden gut und gern besucht, aber z. B. 
auch die Konfirmationen und Weih-
nachtsgottesdienste. Wir sind froh dar-
über, dass wir so viele Familien an diesen 
besonderen Tagen begleiten dürfen und 
somit „dazu gehören“. 
Wir sind gern weiterhin Kirche im und 
für das Dorf. Dabei sehen wir den kom-
menden Veränderungen zuversichtlich 
entgegen, da wir uns weiterhin in der Ge-
meinschaft vor Ort und in der Gemein-
schaft Gottes getragen wissen.

Björn Beißner

Fortsetzung von Seite 19:
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Kinderkirche
Alle Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter laden 
wir herzlich zu unserer Kinderkirche im Frühjahr ein. 
Wir treffen uns freitags, am 6., 13. und 20. März von 15.00 
Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus. Das Thema geben 
wir durch Aushänge und online noch bekannt. Basteln, 
Singen und Spielen gehören natürlich auch wieder dazu! 
Wenn man nicht an allen drei Terminen dabei sein kann, 
ist das völlig okay. Und Mama oder Papa dürfen auch gern 
begleiten. Wir freuen uns auf alle kleinen und großen 
Gäste!

Björn Beißner

In der Dezembersitzung des Kirchenvor-
stands konnte nach einiger Vorarbeit das 
Schutzkonzept zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt beschlossen werden. Es 
steht auf der Internetseite der Kirchenge-
meinde zur Verfügung und kann eben-
falls im Büro eingesehen werden. 
Wir haben uns jeden Bereich unserer 
Kirchengemeinde angesehen, in dem 
Menschen zusammenkommen, um Ge-
fährdungspotenziale und Gegenmaßnah-

men zu bewerten. Es geht bei diesem 
Schutzkonzept – wie der Name besagt – 
sowohl um Prävention und Sensibilisie-
rung als auch um geregelte und transpa-
rente Verfahrensweisen, sollte ein Fall 
eintreten. 

Mit diesem Schutzkonzept nehmen wir 
am Prozess der Landeskirche teil und 
werden es vor Ort kontinuierlich weiter-
entwickeln. Kirche soll ein Raum sein, in 
dem sich Menschen sicher bewegen kön-
nen. Dies war offensichtlich nicht immer 
und überall der Fall. Menschen haben 
ihre Stellung und ihre Macht miss-
braucht und anderen Schaden zugefügt. 
In der ForuM Studie wurden Untersu-
chungsergebnisse dazu veröffentlicht. 
Aus dem Schutzkonzept folgen für die 
Kirchengemeinde nun weitere Schritte, 
wie Schulungen von Mitarbeitenden, so-
wie Aufklärung und Dokumentation, da-
mit unsere Gemeinde ein sicherer Ort für 
alle bleibt. 
Sprechen Sie uns als Kirchenvorstand bei 
Bedarf zu diesem Thema gern an.

Björn Beißner

Schutzkonzept

Noch kurz vor Weihnachten ist es gelun-
gen, die Änderung der Friedhofsordnung 
(FO) und der Friedhofsgebührenordnung 
(FGO) für den Hamberger Friedhof zu 
veröffentlichen. Etwa anderthalb Jahre 
hat es gedauert, bis die Bearbeitung un-
serer Anliegen im Kirchenamt an der Rei-
he war. Die beiden Ordnungen stammen 
aus dem Jahr 2015, sodass eine Überar-
beitung nun dringend notwendig war. 
Die Kosten für den Friedhof sind auf-
grund höherer Preise und höheren Pfle-
geaufwands gestiegen, sodass in den 
vergangenen zwei Jahren bereits mehr 
Kosten angefallen sind, als durch die Ein-
nahmen gedeckt waren. Das Defizit wur-
de aus den Rücklagen des Friedhofs-
haushalts ausgeglichen. Nun sollten die 
Einnahmen die Aufwände wieder decken 
können. 
Außerdem konnten die Baumgräber als 
neue Grabform für Urnen nun in die Ord-
nungen aufgenommen werden, sowie ei-
nige weitere kleinere Anpassungen. Die 
FO und FGO sind sowohl online abruf-
bar, als auch im Büro einsehbar. 

Björn Beißner

Friedhof
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Gemeindeleben in Wallhöfen 2024 2025

Gemeindemitglieder 1.559 1.572

Gottesdienstteilnehmer 2.098 Erwachsene 1.968

409 Kinder 331

Insgesamt 2.507 Personen 2.299

Taufen 15 10

Konfirmierte 11 6

Trauungen 1 0

Beerdigungen 16 19

Kirchenaustritte 17 27

Kircheneintritte/Übertritte 1 1

Kollekte 4.785,90 € 5.353,01 €

Diakonieopfer 1.284,96 € 1.219,39 €

Freiwilliger Kirchenbeitrag 4.450,00 € 3.670,00 €St
at
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k …für Advent und Weihnachten in un-
serer Kirche
Kurz vor dem ersten Advent ist wieder 
der besondere Schmuck in unsere Kirche 
eingezogen. Der Adventskranz wurde ge-
bunden, der Herrnhuter Stern aufge-
hängt, Girlanden und Engel kündigten 
das Weihnachtsfest an. Dank fleißiger 
Helfer und Spender konnte die Advents- 
und Weihnachtsstimmung in unsere Kir-
che einziehen. Viele halfen beim Binden 
der Kränze und liebevollem Schmücken. 
Familie Augustin spendete Tannengrün 
und den Baum vor der Kirche und Fami-
lie Dammann und Jan von Oehsen den 
Weihnachtsbaum in der Kirche. Das Ern-
tefestkomitee stellte den Baum auf – in 
diesem Jahr in der Rekordzeit von unter 
30 Minuten. Auch für das Krippenspiel 
wurde fleißig geprobt. Ehrenamtliche ge-
stalteten Gottesdienste mit. Für all das 
sagen wir DANKE!

…für den freiwilligen Kirchenbeitrag
Auf dem Spielplatz sollen die defekten 
Holzbänke und -tische durch langlebige 
Exemplare ersetzt werden, sodass der 
Spielplatz wieder von Jung und Alt ge-
nutzt werden kann. Dieses Projekt kön-
nen wir dank Ihrer Spenden zum 
freiwilligen Kirchenbeitrag im letzten 
Jahr realisieren 3.670 € sind bereits ein-
gegangen. Erste Überlegungen sind 
schon erfolgt. Die Umsetzung wird im 
Frühjahr erfolgen. Herzlichen Dank.

…für den lebendigen Adventskalender
Bei Punsch und Keksen trafen sich Men-
schen aus der Gemeinde zum lebendigen 

Adventskalender. Es wurde erzählt und 
gesungen, Punsch getrunken und Kekse 
genascht. Herzlichen Dank an die Gastge-
ber, die diese Abende so liebevoll vorbe-
reitet haben. Herzlichen Dank an die 
Menschen, die sich auf den Weg gemacht 
haben. Es waren schöne Abende, die den 
Advent besonders gemacht haben. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr. Vielleicht hat ja der eine 
oder die andere Lust bekommen, auch 
einmal Gastgeber zu sein? Wir würden 
uns freuen!

Christina Riegert

Wir sagen Danke…

Feierabend
Herzliche Einladung zum nächsten Feier-
abend. Dieser besondere Gottesdienst 
findet am 8. Februar 2026 um 18 Uhr im 
Gemeindehaus in Wallhöfen statt. Der 
Abend steht unter dem Thema "Mehr als 
Worte".  Während des Gottesdienstes es-
sen wir gemeinsam Abendbrot. Geträn-
ke, Brot und Butter sind vorhanden. 
Jeder, der kommt, darf einen kleinen Bei-
trag zum Abendbrot mitbringen und wir 
teilen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Lasst uns wieder feiern! Wir 
freuen uns auf euch!

Bärbel Fritz und Christina Riegert
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65

⬛ Taufen
30.11.2025 
14.12.2025 

Ylva Jenny Seilacher, Verlüßmoor 
Clara-Johanne Wehrs, Hambergen 

⬛ Goldene Hochzeit
12.12.2025 
02.01.2026 
09.01.2026 

Bärbel und Jose Gonzalez Valdes, Hambergen 
Hanna und Reinhard Renken, Vollersode 
Liane und Gaetano Fuggetta, Hambergen 

⬛ Eiserne Hochzeit
24.11.2025 Anni und Hinrich Meyer, Vollersode 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
05.12.2025 
12.12.2025 
17.12.2025 
17.12.2025 
18.12.2025 
23.12.2025 
09.01.2026 
10.01.2026 
15.01.2026 

Ingetraud Schulz, Hambergen, 80 Jahre 
Frieda Wellbrock, Osterholz-Scharmbeck, 99 Jahre 
Werner Trautmann, Hambergen, 78 Jahre 
Werner Mollenhauer, Wallhöfen, 69 Jahre 
Käte Bullwinkel, Vollersode, 85 Jahre 
Hans-Dieter Kück, Bornreihe, 79 Jahre 
Hanna  Lentz, Hambergen, 88 Jahre 
Dieter Gieschen, Hambergen, 75 Jahre 
Otto Grotjohann, Wallhöfen, 76 Jahre 

Auf der Seite „Freud und Leid“ werden alle Amtshandlungen und Hochzeitsjubiläen 
aus unseren Gemeinden veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte vorab in den Gemeindebüros.
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme Seite 1, 5 und 21  (pixabay).     

Das Cafe´ International
lädt zum Frühstück ins Ge-
meindehaus Hambergen 
ein. 
Die nächsten Termine: 
06. Februar 2026, 20. Febru-
ar 2026, 06. März 2026 und 
20. März 2026.RepairCafé

Freitag,   13.2., 8.5., 

14.8., 13.11.26

14.30 -16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

zum Schutzkonzept
siehe Seite 22:

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072, Doris Ostermann, 
Tel. 04748 8223347

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Der Hamberger Stö-
berboden (Mühlenstr. 
4) ist geöffnet. Dort ist 
Mode für kleines Geld 
erhältlich. Montags 
9.30-12Uhr, donners-
tags 14.30-17Uhr.

Die Gemeindehäuser 
in Hambergen und 
Wallhöfen können für 
private Veranstaltun-
gen gemietet werden. 
Wenden Sie sich dazu 
bitte an die Gemeinde-
büros.
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Mittwochs 10-12 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
Informationen im Gemeindebüro Wall-
höfen

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr
Kaffeekränzchen
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.30 Uhr
„Sitz-Yoga“, montags 14-tägig im Ge-
meindehaus Hambergen, 10 Uhr

Stöberboden (Kleiderbörse)
Mühlenstraße 4 
Montags 9.30-12 Uhr
Donnerstags 14.30-17 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstands 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin und Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Marktweide 11 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


